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Die kantonale PFinanzdirektion contra

Excenifié - Club Zﬁrichw
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In No, 13 des Freundschaf tsbanners hatton wir wvon

einem Erlags der kant. Finanzdirektlon in Sachen homogexe
Wirtschaftspatentbewerber berichtet und zugleich bekannt
gegebonydass gich der Excentric-Club,Ziirich direkt an

die botre Direktlon wenden werdce Dad grogse Intcrcsse,
das uns von allen Seiten in diescr Angelegenheit bekundet
wurde,veranlasst ung,dle beiden wichtigen Schriftstlcke

im wOrtlaut widerzugebens Daraus wird sich jeder Losgor

am besten selbst scin Urteil bilden und scine Lehre ziehen

konnon « ‘
An dic kantonale Finanzdirektion, Z i » 1 ¢ h.

In don Stadtratsverhandlungen vom 18.Junl ace
bofaggten Sic gich lte. Tagblatt vom 20eJuni ace mnlt homo=-
gexucllen Wirtschaftspatontbewerborn, sowle mit den Homoe
gexuellen Uberhaupte ~ Dor Excontric-Club,Zirich, der
offiziell dic Interesscn der homogexuell veranlagten



MEnner vertritt, sich ausg Mitgliedern der ganzen Schwelz,
aller Stdnde und Konfesslonen zusammenstellt,.mit Ziel und
Zweck der Aufkliarung.Pflege der idealen Freundschaft urd
BekinpTing der minnlichen Prostitution, sieh® sich durdc
Ihre gemachten Ausfihrungen zu folgender Resclution
gezwunge
'1. Der Excentric~Club Zilrich, in Vertretung aller homo -
gexuellen Ychwelzerblirger protestiert ganz energisch gegen
die Art,wie dliese Artgenogsen durch die Finanzdirektion
angegrif fen wurdeie
2. Der Exceptric.Club Zlirich, erklédrt, dass homosexuelle
Menschen nicial.chne wolteres als psychiseh und physisch
beméngeit pefrachitet werden kdnnen,es sel denn, dass den
Betreffenden dlese Mingel auch andersg alg auf dem Sexual=~
gebiet nachgewlecen werden konnen. e
3. Durch die Auffassung und Verordnung{&er Finanzdirektlom
kbnnen nun alleyauch vollstindig unbescholtene. homogexue
le Patentbewernher ohne welilteres abgewlesen werden. Dagegen
legt der Excentric-Club stdrkste Verwahrung ein, indem
nachgewiegener Maasgsen solche Menschen gehr viel und auf
allen Gehieten ausgerordentliche Arbeiten geleilstet haben,
ihre Fahlgkeiten meigtens ganz bedeutend iliber dem Durch-
gehnittsmenschen stehen. Daher geht es nicht an, dass ein
homosexueller Bewerber ohne irgendwelche anderen Grinde
abgewiegsen werden kann,nur well er eben homosexuell ver-
anlagt igte |

Wir zweifeln nicht daran,dass sich die Pinanzdirektion
unbedingt zu wenig mit diegem zugestandenerweige &ugserst
gchwierigen Séxualproblem befasgst hat,sich ihrer Tragweite
nicht bewusgst wax». Sie hat durch lhren Standpunkt nicht
nur Taugenden.angudndigen Menschen,die téglich ihrer
Pflicht als Mensch und Staatablirger nachkommen,einen schwel~
ensunverdienten Hieb versetztygsie hat durch ihren Entscheid
diege Menschen in der unaufgeklédrten Oeffentlichkelit ge- |
brandmarkt und die Lebensarbeiten weltberihmter Forsther,
wie Professor Forel gelo.,vollgté@ndlig sabotierteseceecess.

(Zitat,siehe No.14,8eite 2 unten.)

Wir glauben,dass dile Forschungen eineg golchen Go -
lehrten auch praktisch und gerade vor allem vom Staat

zu Nutze gezogen werden solltene Wenn der gtaat auch kein
Intereagse an der Forderung solcher Bezlehungen hat, 80
kénnen wir, alg Staatsblirger doch zum mindesten verlahgen,



dass der Staat uns nicht zu Blirgern zweiter Klasgge de -
gradiert.Im Uebrigen machen wir Sie darauf aufmerksam,
dass durch das Halten solcher Lokale gerade dle ekelhafte
ménnliche Prostitution am besten bekimpft wird und die
angtédndigen Mensachen,dle gich dort treffen kdnnen, gich
von den unwilpdigen Pldtzen abwendens.Dadurch hat auch die
Behtrde eine .ganz bedeutende Erleichterung in ihrem Sitt.
lichkeitsschutzs Wir erguchen daher die Finanzdirektion,
bel allfdlligen Bewerbungen um unpartelische Einstellung
und bitten Sie daher um ndhere Aufklidrung ihrer Auffassung.
Hochachtungsvoll: E«C.Z.

Dag Antwortschreiben der Finanzdirektion vom 28,Juli 1932
lautet wie folgt: »

- " wir bestitigen Ihnen den Empfang Ihrer Zu -
schrift vom 21.Juli 32. betreffend Erteilung von Wirt -
schaftgpatenten an Homosexuelle,von deren Ausfihrungen
wir Kenntnis genommen haben.Wir behalten uns nach wie veor
vor,im Einzelfalle dariiber zu befinden,ob sich ein Bewer-
ber alg Patentinhaber eigne oder nichte.In dem von Ihnen
erwihnten Falle handelt es sich um einen Bewerber,der oin-
mal wegen unzichtiger Handlungen mit Kindern vorbestrafdb,
degsen Probezelt aber abgelaufen war, und der gich fiir ein
In der Nihe eines Badeplatzes befindliches Lokal beworben
hatsDaran,dass der Staat kein Interesse daran habt,besonde~
re Lokale zu bewilligen,wo sich die Homosexuellen zu tref-
fen pflegen,miigsen wir festhalten und zwar umso mehr,als
heute noch der homosexuelle Verkehr strafrechtlich im
Kanton Zlirich verboten ist.Es geht nun nicht an,dass der
Staat mit Wissendes gesetzwidrigen Zwecks ausdriicklich
Konzesgsionen flr solche Lokalitdten ausstellts, - Damit
soll gelbstvergtindlich in keiner Weise ein Werturtell
auggegprochen oder lhre Mitglieder als Menschen zwelter
Klasse erklart werders -

Finanzdirektion.

Was uns von der Finanzdirektion zu vernehmen vor allem
Interegsiert hat,ist der Schlusssatz ihres Schreibens,
wonach glile gich ein Werturteil iliber Homosexuelle augzu =
gprechen augdriicklich nicht anmasst und uns zugestandener
Weise nicht als Menschen zweiter Klagse erklirte. Erfreu-
licherweise korrigiert sie damit ihre eigenen Ausflhrung-
en In den Stadtratsverhandlungen vom 18.Juni,wonach sie



die homosexuelle Veranlagung e¢ineg Bewcrbers an und filr
gich als ungeniigende Grundlage in psychischer und phy -
sischer Beziehung flir die Erteilung eines Wirtschaft -
patentes erachtet. Ganz selbstvergtindlich erscheint

eg auch uns;dasgs die weltern moralischen Grundbedingung-
en eilnes Patentbewerbers von der Finanzdirektion nach -
gepriift werden miissen und dlirfen, jedoch genligt die
homogexuelle Veranlagung an sich keinen Fallg zur Ab -
welgung eines Begehrenge Ebenso ist es kl8r,dags Lokale
deren Inhaber oder deren hauptsichlichgte Kundschaft
homogexuell veranlagt ist,zu gehelmen Brutstitten oder
gar Bordells des gleichgeschlechtlichen Verkehrs nicht
ausarten dlirfen.In dieger Beziehung fordern und wilngchen
wir nicht mehr Recht als die Hetero-Sexuellen.Winschen
und fordern aber miisgsen wir unsere unbedingte Gleich -
berechtigung mit den andern Mitblirgern im Hinblick auf
die sozlale und gesellschaftliche Behandlung,sowei’% sich
die Wahrung unserer vitalen Interessen und unser geistig-
er Zusammengchlugs im Rahmen der heutigen Rechtsordnung
bewegte Diege Rechtsordnung auch in weliterer Hinsicht
den modernen Anschauungen und Forderungen anzupassen,
ist unger nidchstes Ziel. Die Grundlage hierfiir igt ge-
géhaffén:Wigsenschaft und Forschung haben uns schon
lingst (mit Ausschlugs von Ausnahmen,wie gie eben auf
jedem Gebiete existieren) alsg phy31sch und psychisch
gegeniiber den andern Mitmenschen glelchwertlg erkannt
und die staatlichen Organe konnen gich dieser Einsgicht
lénger nicht mehr verschliesgen. Diege Einsicht muss
gich aber auch in Praxis umsetzern.
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S'war toricht!

Ich stand einmal an deg Waldes Saum

Und gehnitt Deincn Namen in einen Baum

S'war toricht und kindilsch,ich tat esg doch
Dort steht Dein Name heute noch --

S'war kindisch und téricht,doch t8richter ist
Dass mein Herz diesen Namen nimmer verglsstl
Und kindischer dasgsa ich tagaug tagein,

Mich sehne,mit Dir wilieder Eins zu seini

T« Spahne



	Die kantonale Finanzdirektion contra Excentric-Club Zürich

